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zinsen in Höhe von monatlich 3 % des Vereinbarungs­
preises zu berechnen.. Soweit die Übergabe des wissen­
schaftlich-technischen Ergebnisses vor dem vereinbarten 
Übergabetermin erfolgt, beginnt die Frist mit dem ver­
einbarten Übergabetermin, es sei denn, die vorfristige 
Übergabe ist vereinbart.

(3) Bei der Abnahme des wissenschaftlich-technischen 
Ergebnisses durch den Auftraggeber nachgewiesene Ko­
sten mangelhafter wissenschaftlich-technischer Arbeiten 
sind vom Auftragnehmer ergebniswirksam zu buchen. 
Kosten, die bei Anwendung aller Sorgfalt unter Beach­
tung fortschrittlicher wissenschaftlich-technischer Er­
kenntnisse nicht vermieden werden konnten, sind vom 
Auftraggeber zu finanzieren. Bei den in eigener Verant­
wortung der VEB durchzuführenden wissenschaftlich- 
technischen Aufgaben veranlassen die Leiter der VEB 
bzw. die Generaldirektoren der WB. Vorsitzenden der 
Wirtschaftsräte der Bezirke und staatlichen Kontroll- 
und Revisionsorgane die ergebniswirksame Buchung von 
Kosten mangelhafter wissenschaftlich-technischer Ar­
beiten und ihre Rückführung an den Fonds Wissenschaft 
und Technik des VEB.

(4) Als Auftraggeber für die Durchführung wissen­
schaftlich-technischer Aufgaben fungierende VEB. WB 
und Wirtschaftsräte der Bezirke haben die Aufwendun­
gen für in Auftrag gegebene Aufgaben ebenfalls zu ak­
tivieren. Die Ausbuchung der aktivierten Aufwendun­
gen gegen das Passivkonto ist erst vorzunehmen, wenn 
die der Abschlußleistung der wissenschaftlich-techni­
schen Aufgabe nächstfolgende Bearbeitungs- bzw. Über­
leitungsstufe aufgenommen wurde oder der Leiter des 
VEB, Generaldirektor der WB bzw. Vorsitzende des 
Wirtschaftsrates des Bezirkes entsprechend der Verant­
wortung für die Durchführung der jeweiligen Aufgabe 
die Ausbuchung der entstandenen Aufwendungen für 
solche Aufgaben anordnet, deren weitere Bearbeitung 
volkswirtschaftlich nicht zweckmäßig ist. 5

(5) Für alle wissenschaftlich-technischen Aufgaben, 
bei denen nach Abnahme der Ergebnisse die der Ab­
schlußleistung nächstfolgende Bearbeitungs- bzw. Über­
leitungsstufe nicht zum planmäßig vorgesehenen Ter­
min aufgenommen wurde, haben die VEB bzw. WB 
eine monatliche Abgabe»in Höhe von 3% der aktivier­
ten Aufwendungen aus ihrem Gewinn bzw. Gewinn­
fonds an das jeweilige übergeordnete Organ zu entrich­
ten. Die Mittel sind an den Staatshaushalt abzuführen.

' § 12

Verwendung 
des leistungsabhängigen Zuschlages 

aus der Durchführung 
wissenschaftlich-technischer Aufgaben

(1) In den VEB werden die durch die Übernahme von 
wissenschaftlich-technischen Aufgaben auf der Grund­
lage von Wirtschaftsverträgen erzielten Zuschläge Be­
standteil des Betriebsgewinns und unterliegen der ge­
setzlich festgelegten Verwendung.

(2) In den naturwissenschaftlich-technischen Institu­
ten, Forschungseinrichtungen der Deutschen Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin und Einrichtungen des 
Hoch- und Fachschulwesens werden die Zuschläge und 
sonstigen Erlöse aus der Durchführung wissenschaft­
lich-technischer Aufgaben zur Bildung eines Leistungs­

fonds verwendet. Die Mittel des Leistungsfonds sind 
nach erfolgter Finanzierung von Kosten, die nicht über 
den Preis realisiert werden (z. B. Differenz zwischen 
bestätigten und tatsächlichen Gemeinkosten, nicht plan­
bare Kostenarten), entsprechend den geplanten Antei­
len zu verwenden für

— die Bildung des Prämienfonds in Abhängigkeit von 
den erzielten Arbeitsergebnissen

— zusätzliche Zuführungen zum Kultur- und Sozial­
fonds

— die Durchführung von über die auftragsgebundenen 
wissenschaftlich-technischen Arbeiten hinausgehen- 
den Untersuchungen und Experimente aus eigener 
Initiative, insbesondere zur Vorbereitung von Auf­
tragsangeboten und Erschließung neuer An­
wendungsgebiete

— zusätzliche, über den Investitionsplan hinausgehende 
Maßnahmen zur Rationalisierung der geistigen Ar­
beit, wie Geräteanschaffung, Verbesserung der 
Forschungs- und Arbeitsbedingungen

— Erhöhung der Umlaufmittel.

(3) Aus dem Leistungsfonds finanzierte Aufwendun­
gen für Untersuchungen und Experimente aus eigener 
Initiative, bei denen eine nachträgliche Verrechnung als 
Vorleistung in auftragsgebundene wissenschaftlich- 
technische Arbeiten möglich ist, können dem Leistungs­
fonds wieder zugeführt werden.

(4) Die naturwissenschaftlich-technischen Institute, 
Forschungseinrichlungen der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin und Einrichtungen des Hoch- 
und Fachschulwesens können zur Finanzierung von 
Aufwendungen aus dem Leistungsfonds Bankkredite 
aufnehmen. Dazu sind mit der Bank auf der. Grund­
lage der gesetzlichen Bestimmungen Kreditverträge 
abzuschließen, die den Einsatz der Kredite mit hohem 
Nutzeffekt und ihre Rückzahlung sichern. Die Rück­
zahlung der Kredite hat aus den in der Folgezeit dem 
Leistungsfonds zuzuführenden Mitteln zu erfolgen. Die 
Kreditzinsen sind aus dem Leistungsfonds zu zahlen.

(5) Die Mittel des Leistungsfonds sind auf das Folge­
jahr übertragbar. Abführungen aus dem Leistungsfonds 
an das übergeordnete Organ sind nicht vorzunehmen.

§ 13

Spezielle Bestimmungen

(1) Zur wirksamen Durchsetzung der planmäßigen 
staatlichen Strukturpolitik auf dem Gebiet von Wissen­
schaft und Technik erhalten die Minister und Leiter 
der zentralen staatlichen Organe die Kennziffern für die 
Erwirtschaftung der Mittel für Wissenschaft und 
Technik für die Jahre 1969 und 1970 im Rahmen der 
staatlichen Auflagen für 1969. Die übertragbaren Mittel 
des Fonds Technik aus dem Jahre 1968 sind bei der 
Festlegung der Kennziffern zu berücksichtigen. Die 
Bildung des Fonds Wissenschaft und Technik in den 
zentral geleiteten VEB und die Zentralisierung von 
Mitteln bei den WB der Ministerien erfolgt für die 
Jahre 1969 und 1970 auf der Grundlage von Zweijahres- 
normativeri.


